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Lief aufs Podest: Deny Vetsch. Zweimal im Final: Tara Lukic.
Bilder: pd

0,02 Sekunden fehlten für Finaleinzug: Benjamin Menzi.

Zwei SM-Finalplätze für den SC Flös
An den Nachwuchs-Schweizer-Meisterschaften konnte sich die dreizehnjährige Tara Lukic vom SC Flös
gleich zweimal für einen Final qualifizieren. Benjamin Menzi plazierte sich auf dem guten neunten Rang.

SCHWIMMEN. Vom 16. bis 19. Juli
fanden in Renens (VD) die natio-
nalen Titelkämpfe für die 11- bis
18jährigen Schwimmer statt.
Diese bedeuten einerseits den
Schlusspunkt der Schwimm-
saison, andererseits gehört der
viertägige Wettkampf mit 72 Ver-
einen, 738 gemeldeten Schwim-
mern und 3000 Starts zum abso-
luten Höhepunkt der Schweizer
Nachwuchsathleten. Tara Lukic
und Benjamin Menzi durften
den SC Flös an diesem Gross-
anlass vertreten. Head-Coach
Paul Kondratev hatte die beiden
seit Beginn der Schulferien auf
ihre Einsätze in Renens vorbe-
reitet. Die ersten fünf Tage trai-
nierten sie im nationalen Jugend-
sportzentrum in Tenero, wo man
zwar ideale Bedingungen vor-
fand, aber Lukic wegen einer Er-
kältung nicht planmässig trai-
nieren konnte. Danach wechsel-
te man ins Freibad nach Arbon,
wo man die restlichen fünf Tage
bis zur Abreise zweimal täglich
eine Bahn im 50-Meter-Becken
benutzen durfte.

Schock und Clubrekorde

Leider begannen die Titel-
kämpfe für das Flöser Team mit
einem Schreckmoment. Lukic
wurde beim ersten Aufwärm-
training durch ein Fehlverhalten
eines anderen Schwimmers un-
erwartet vom Startblock gestos-
sen und dabei leicht verletzt. Vor

allem aber sass der Schock tief
und sie brauchte einige Zeit, um
sich wieder zu sammeln. Wohl
aus diesem Grund gelangen der
Sportschülerin nicht alle Rennen
optimal. Über 100 Meter Delphin
schlug sie nach 1:16,37 als Elfte
und über 100 Meter Freistil nach
1:06,76 als Zehnte an.

Über 200 Meter Rücken, ihre
Lieblingsdisziplin, konnte sie
sich mit einer neuen Clubrekord-
zeit als Achte für den Final quali-
fizieren. Im Endlauf schaffte sie
sogar eine Steigerung. Mit einer
Zeit von 2:43,32 belegte das Aus-
nahmetalent schliesslich den
sehr guten sechsten Rang. Eine
persönliche Bestzeit und ein
weiterer Clubrekord gelangen ihr
über 200 Meter Lagen, die sie in

2:42,42 absolvierte und ihr Rang
zehn einbrachten. Am letzten
der vier Wettkampftage konnte
Tara Lukic nochmals zulegen.
Über 100 Meter Rücken belegte
sie mit 1:14,68 den sechsten
Rang und beendete die Saison
mit einer Topleistung.

Sprung in Top Ten geschafft

Der zwölfjährige Benjamin
Menzi sollte in erster Linie natio-
nale Wettkampfluft schnuppern
und Erfahrungen sammeln. Sein
Ziel war es, eine persönliche
Bestzeit über 100 Meter Brust zu
erzielen. Dies schaffte er klar.
Das Rennen lief ihm ausgezeich-
net, so dass er es sogar fast in den
Finallauf geschafft hätte. Nur ge-
rade 0,02 Sekunden fehlten ihm.

Mit der Zeit von 1:29,66 belegte
er im nationalen Feld den guten
neunten Rang. Besonders erfreut
zeigte er sich darüber, mit dieser
neuen Bestzeit den Sprung in die
nationale Top Ten seines Jahr-
gangs geschafft zu haben.

Mit elf Goldmedaillen war der
13jährige Antonio Djakovic vom
Schwimmclub Uster Wallisellen
der erfolgreichste Schwimmer
dieser Nachwuchs-Schweizer-
Meisterschaften. Die sechzehn-
jährige Sara Staudinger vom sel-
ben Verein gewann das Einzel-
klassement bei den Damen mit
sechs Gold- und zwei Silber-
medaillen. In der Clubwertung
siegte der SC Uster Wallisellen
klar vor den Limmat Sharks und
Lugano Nuoto. (mw)

Starker dritter Platz am
Vogellisi-Berglauf für Vetsch
BERGLAUF. Am Sonntag nahm
der Grabser Deny Vetsch am
12. Vogellisi-Berglauf im Berner
Oberland teil. Das Rennen führte
von Adelboden Mineralquelle
(Start) über Bergläger–Geils–
Hahnenmoos zur Sillerenbühl-
Bergstation (Ziel). Die Strecken-
länge betrug 12,6 Kilometer mit
einerHöhendifferenz 860 Metern.
Deny Vetsch startete schon
mehrmals an Bergläufen, aber
nicht an einem solchen Wett-
kampf mit so vielen Höhen-
metern. Deshalb startete er mit
normalem Tempo und reihte
sich in der vorderen Hälfte des
Feldes ein. Der Grabser teilte
sich das Rennen sehr gut ein. Der
letzte Aufstieg vor dem Ziel mit
einer Länge von 500 Metern war
für Vetsch wie auch für alle ande-
ren Läufer eine grosse Heraus-
forderung. Am Schluss beendete
er diesen harten Wettkampf in
der Kategorie U20 (Jahrgang
1996 und jünger) als sehr guter
Dritter. Das Ziel erreichte der mit
Abstand jüngste Teilnehmer die-
ser Kategorie nach 1:11:01. Auf
den sieben Jahre älteren Sieger,
Hervé Dominique Laville aus
Münsingen, büsste Deny Vetsch
2:46 Minuten ein. (pd)
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Martina Kaiser aus Gams (Mitte) gewann zwei Goldmedaillen. Eine
im Einzel, die zweite mit Nathalie Gsell (links) und Nina Suter.

Martina Kaiser siegt am Arge
Alp im Einzel und im Team
SCHIESSEN. Letzte Woche, von
Donnerstag bis Sonntag, reiste
eine Delegation der St. Galler Ge-
wehr- und Pistolenschützen an
das jährlich stattfindende Sport-
schiessen Arge Alp. Am dies-
jährigen Arge Alp haben folgende
Delegationen teilgenommen:
Bayern, St. Gallen, Vorarlberg,
Salzburg, Tirol, Südtirol, Tren-
tino, Tessin und Graubünden.
Dieses Jahr fand der Wettkampf
in der Olympiahalle in München
statt. Dank der grossen St. Galler
Delegation konnte in allen Diszi-
plinen gestartet werden.

Ein sehr gutes Resultat

In der Disziplin Kleinkaliber
Dreistellungswettkampf (3×20 in
Kniend, Liegend und Stehend)
gewann Martina Kaiser aus
Gams mit einem sehr guten Re-
sultat von 578 Punkten (Kniend
192, Liegend 197 und Stehend
189). Mit je 572 Punkten holten
sich zwei Bayerinnen die Silber-
und Bronzemedaille. In der
Mannschaft durfte ebenfalls das
Team St. Gallen die Goldmedaille
empfangen. Hier wurde Kaiser
von den beiden Gossauerinnen
Nina Suter (565 Punkte) und
Nathalie Gsell (559) erfolgreich
unterstützt.

Im Dreistellungswettkampf
Kleinkaliber (3×40 Schuss) bei
den Junioren erreichte das Junio-
ren-Team den sechsten Schluss-
rang. Diese Mannschaft be-

stand aus den Schützen René
Kaiser (Gams), Michael Schweizer
und Marco Zogg (beide Necker-
tal).

In der Disziplin Liegendmatch
von 60 Schuss erreichte das
St. Galler Juniorinnen-Team, das
aus den Gold-Girls des Drei-
stellungsmatches bestand, den
dritten Rang hinter den Mann-
schaften aus Bayern und Vor-
arlberg. Das Junioren-Team er-
reichte ebenfalls den dritten
Schlussrang im Liegendmatch.

Podest knapp verfehlt

In der Disziplin Luftgewehr
wurden 40 Schuss auf Zehntels-
Wertung geschossen werden. Das
Juniorinnen-Team St.Gallens ver-
fehlte um die Winzigkeit von 0,3
Punkten das Podest. Die Gamse-
rin Martina Kaiser erreichte mit
dem Resultat von 410,5 Punkten
den sechsten Platz. Nina Suter
wurde mit 408,1 Punkten Achte,
Nathalie Gsell beendete den
Wettkampf auf Rang 19 mit 399,6
Punkten.

Die Luftgewehrschützen der
Kategorie Junioren erreichten
den siebten Schlussrang. René
Kaiser erzielte das beste Einzel-
resultat der St. Galler Junioren-
Schützen. In der Länderwertung
musste St. Gallen den Titel ab-
geben. Gastgeber Bayern holte
sich den Sieg vor St. Gallen,
knapp dahinter das Team Vorarl-
berg auf Platz drei. (pd)

«Suchen das Auswärtstor»
Der FC Vaduz spielt heute um 18 Uhr (MEZ) in Tallinn das Rückspiel in der zweiten
Europa-League-Qualifikationsrunde gegen Nõmme Kalju FC. Im Hinspiel siegte Vaduz mit 3:1.
PHILIPP KOLB

FUSSBALL. Erwartet wird ein offen-
sives Nõmme Kalju FC. «Sie brau-
chen zwei Treffer und dürfen kein
Gegentor kassieren. Die Aus-
gangslage ist nach dem Hinspiel
klar. Auch für uns. Wir werden
defensiv agieren, allerdings kon-
trolliert defensiv», erklärt Trainer
Giorgio Contini. Damit meint er,
dass sein Team nicht nur hinten
hinein stehen will, sondern das
wichtige Auswärtstor anpeilt.
Mit diesem würde es für die
Esten sehr schwierig, müssten
sie dann doch vier Treffer er-
zielen.

Verletzte trainieren in Vaduz

Anders als bei der Reise zum
Auswärtsspiel nach San Marino
reiste der FC Vaduz gestern nicht
mit dem ganzen Kader an. Die
verletzten Franz Burgmeier,
Daniel Kaufmann, Joel Untersee
und Kristian Kuzmanovic trai-
nieren in Vaduz, genauso wie die
angeschlagenen Pascal Schürpf
(Entzündung Patellasehne Knie)
und Nicolas Hasler (hat zwei-
mal mit dem Team trainiert,
ein Einsatz käme aber noch zu
früh). Ebenfalls nicht mitge-
reist ist Neuzugang Moreno
Costanzo, der erst für eine allfäl-
lige dritte Europa-League-Quali-
fikationsrunde nächste Woche
spielberechtigt ist.

Seriöse Vorbereitung

Der Rest der Mannschaft ist
gestern ab Friedrichshafen direkt
nach Tallinn gereist. Gestern fand
in der A. Le Coq Arena das Ab-
schlusstraining bei kühlen 17
Grad statt. Das rund 10 000 Zu-
schauer fassende Stadion ist den
Nationalspielern bekannt. Die
estnische Nati trägt dort jeweils
die Heimspiele aus.

Heute wird das Team bezüg-
lich der gegnerischen Mann-

schaft mittels Videoanalysen auf
den neusten Stand gebracht.
«Nõmme Kalju FC hat am Mon-
tag in der Meisterschaft 4:0 ge-
gen JK Viljandi Tulevik gewinnen
können. Das Team weiss bereits
viel über den Gegner, damit wird
die Mannschaft auf den letzten
Stand gebracht», so Contini. Er
rechnet wie schon beim Hinspiel
mit viel Ballbesitz. Der Gegner
wird gezwungenermassen weni-
ger defensiv agieren. «Offensiv
haben sie Qualitäten. Dort
müssen wir dagegenhalten», so
Contini weiter. Aufpassen muss
man sicher auf Purje. Er erzielte
im erwähnten Meisterschafts-
spiel drei der vier Tore. Den

vierten Treffer steuerte Artjom
Dmitrijev bei.

Umstellungen möglich

Angenommen, die Contini-Elf
erreicht die dritte Runde der Eu-
ropa-League-Qualifikation, ste-
hen für den FC Vaduz nach be-
reits zwei absolvierten noch-
mals zwei englische Wochen be-
vor. Das zerrt an der Substanz.
Contini sieht das Ganze einmal
mehr positiv. «Englische Wochen
haben auch ihr Gutes. Jeder Spie-
ler im Team hat bessere Chancen,
um zu spielen. Wir müssen rotie-
ren, um jeweils frische Kräfte ein-
setzen zu können. Zwangsläufig
wird es im Vergleich zum Basel-

Spiel wieder einige Umstellun-
gen geben. Da kommen wir nicht
drumherum.» Was genau Contini
umstellen will, verrät er nicht
und ist auch nur sehr schwer
vorhersehbar. Zu variantenreich
hat der FC Vaduz dafür in den
vergangenen Partien agiert.

Leistungsträger für FCZ schonen

Gut möglich ist auch, dass
Contini bei einem positiven Spiel-
verlauf den einen oder ande-
ren Leistungsträger früher zum
Duschen schickt. Denn bereits
am Sonntag empfängt der FC
Vaduz im ersten Heimspiel der
neuen Saison den FC Zürich (TV-
Spiel, Anpfiff um 16 Uhr).
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Will auch heute treffen: Der Vaduzer Markus Neumayr (rechts) hat im Hinspiel mit zwei Toren überzeugt.


	W&O Lokalsport

